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ällgtmeint

Zdmci]cviid)c ^üitdr ^eituiuv
Drgan in fcfynmjenfcfycn 2(rmee*

Per fdjweij. JUilitarjcit fdjrift XXII. Jahrgang.

^rtfel, 30. 3uni. II. Safjrßanß. 1856. Xro. 5«.
SMc fdjweijerifdje SWtlitärjeitung erfdjcint jroeimal in ber-üßedje, jcroetlcn SWontaa? unt* ©ennerftap« Slbenb«. ©er 3)rci« bi«

(Snte 1856 ift france turd) tie ganje ©djwcij §r. 7. —. SMe i^eftettungen werten tireet au tie ^crlagsJtjantlung „lue &ctjumß-

daufcr'fcljc ttcrlaasluicbbanMunfl in patcl" abreffirt, ter 33 c trag wirt bei ten c.ii«wärtif,cn Qltcnncntcu turd; Stadjnahnc ergeben.

Q?crantwcrtüdjc 9t et aft ten: SpaxxS SBiclant, SDcajcr.

fefcte Hummer tres Semcfters.

SJtit bem erftett %uli beginnt ein neue« 31 bom

nemettt unb jtoar für Me Stummem 53 bi§ 104;
bic üötilttor^citmtg fahrt in bisheriger SBeife

fort ju erfcheinen; ber freies bleibt berfelbe,
ftr. 3. öO für 52 Stummem franco per tyoft,
SKeftellgebübr mitinbegriffen. ©en bisherigen
Abonnenten fenben tote bo* "äWlntt fort urtb toer«
ben ttnö erlauben mit Str. 55 ben obigen betrag
nadtjuuebnten. SBer tie ^ortfcljiutg nicbt wünfeht,
beliebe es une rechtzeitig «sju^eigen.

Stetteitttretenöc Abonnenten wollen ftcb att bte

nächftgelecienen 5ßoftäintcr ober in franftrten
SSriefe« bireft nn unö wenben. ^robcnummcrn
fteben ju ©ienften.

95afcl, 30. £Juni 1855.

^njtDcighttufcr'frtje tüetlagsbudjljanblunflv

3«»t ©ruft beim Seajnn beö neuen <5e*-

mefterä

geben wir unferen Äamcrabeu lai SBerfpreeben,
in gieiajer SBeife fortjufämpfeu, wie feit ball fünf
fahren; wir bitten fte aber aud), unferer nicht ju
oergeffen; wir bitten um Wittbeilun.0en jeher Slrt/
fte ftnt ftetö wilifommeu unt wenn wir ana) nicht
mute werten wollen/ felbft ju arbeiten nnb $n febaffen/

fo barf toa> tie gärbung ter Wilitorjeitung
nicht cinfritig fein, fte wirt ei abet niajt feitt/ wenn
mÖglia)ft Witle baran mitarbeiten, fragen aller Slrt
gibt cö ja noch jur ©enüge/ bic befproajen werten
muffen unt an etoff fann eö wabttid) nid)t fehlen.

3n tiefer Hoffnung* taß wir im näcbften 6eme-
fter md) mannen neuen namtn unferen langjährigen

WlimbtiHtn brifäaen fönnen, ©ruß unb $>*nb*
fa)lag.

Wit Hebttktton ber JUtUtaQfttunjj:
$an* SBielanb.

Ueber bie ^dbicfjtjcrfucbe mit bem %äQ,et*

gewebt in i&iete
tbcilt tie „Stepue militaire" folgenbeö mit: ©ie
Sjcrfudjc waren ten $$. Obetft 23ciüott alö $räft-
tent/ te Wanbrot/ SJtajor/ Oberftlieut. ^orgeaut/
Sttbi, eitg. inftruftor; unt Saguter/ eitg. ^nftruf-
tor übertragen; fernerö wohnte iperr Oberft 3öur-
ftemberger benfetben währenb ten oier erften Sagen

bei; tie Sßcrfudje wäbrten »om 3t.Wärj bii 15.

Slpril. Tie Sruppen beftanben aui \ Offtjicr/ 5

Untcrofftjicrö unt Äerroralö, l ©rompeter unt
5:i Sägern. Sttcril würben iH'rglrichcntc Söcrfnctje

mit tem !jägcrgewebr/ ter SOtuöfete unt tem %ai*
lerifdjen SJtiniegewebr gemadjt.

©aö Stefultat war folgenbeö:
Tie ©cheibe hatte auf eine £obe non 8', eine

Breite oon 15'/ in ter «Dritte eine icbcnögrofje
gigur.

Sluf 200 (Sdjritte trafen oon 30 6a)üffen ter
ÜWuflfete 27 tie 6djcibc/ l tie gigur.

©djritte. ©djüffe. Sreffer.

Tai SJtiniegewebr ioo 30 16

„ 600 30 5

Tai Sä'gergewebr 400 30 17

„ 600 30 8

So ergibt ftch barauö/ lai) bii auf 600 Schritt bie
©ifferenj jwifdjcn tem ^ägergemebr unt bem

SJtiniegewebr nietjt groß ift; tagegen fteüt ftdj bei
weiteren ©iftanjen taö berbältniß für taö Säger-
gewebr günftiger. Tie fommiffton befchloß jeboch/

wegen teö ftarfen Stücfftofkö tte SJerfuaje mit bem

SJtiniegewebr nicht fortjufc&en/ bi« ßeutc bef tagten
ftch über tcnfelbeii/ nach 13 Taa,tn tfjaren bie (Spuret!

teffelben an ter Steffel nia)t i>tr^i|fc|t*).
Slm folgenten ©ag wurte bad (änflrrc Iftoltü beö

jägergcwcbrö probirt unt jwar nnn 400 - 1225
6cb,ritte; tie ftefultate waren folgenbe:

*) 811« wir oitfe* laftn / trauten »ir unferen Stugen
fäum; wir haben aui Pen gleichen (Bewehren eine
febäne Shtjabi Schaffe getban/ ohne baf unt btt
SÄürfftof befebwerltcb geworben tft uno tin $erfu»
le* ftno mir hoch audj nidjt!

Allgcmcinc

^Schweizerische Militär-Zeitung
Organ dcr schweizcrlschen Armee.

Der Schwch. Militâyeitschritt XXll. Jahrgang.

Basel, 30. Juni. kl. Jahrgang. 1856. ». ST.

Dic schwcizerischc Militärzcitung erschcint zweimal in dcr Wochc, jcweilcn Montags und DonncrstagS AbcndS. Tcr Prcis bis

Ende 1856 ist franco durch die ganzc Schwciz Fr. 7. —. Die Bcstcllungcn wcrdcn dircct an dic VcrlagShandlung „die Schweig-

Kaulcr'schc Verlagsbuchhandlung in Pasel" adrcssirt, dcr Bctrag '.vird bci dcn auSwärtigcn Abonncntcn durch Nachnahme crhobcn.

Verantwortliche Redaktion: Hans Wicland, Major.

Letzte Nummer des Semesters.

Mit dem erstell Juli beginnt ein neues
Abonnement und zwar für die Nummern S3 bis
die Militärzeitung fährt in bisheriger Weife
fort zu erscheinen; dcr Preis blcibt derselbe.

Fr. 3. iZ« für 32 Nummern franco pcr Post,
Bestellgebühr mitinbegriffen. Den bisherigen
Abonncntcn senden wir dnS Blatt fort nnd werden

nnS erlauben mit Nr 55 den obigen Betrag
nackzunehmen. Wer dic Fortsctznng nicht wünscht,
beliebe es uns rechtzeitig «»zuzeigen.

Neueintrctcnve Abonnenten wollen sich an die

nächstgelegenen Postämter oder in frankirten
Briefe« dirckt nn uns wenden. Probenummern
stchen zu Dicnsten.

Basel, 30. Zun! 18.55.

Schmcighauser^sche Verlagsbuchhandlung.

Znm Gruß beim Beginn deö nenen Se¬
mesters

gcbcn wir unseren Kamcradeu das Versprechen,
in gleicher Wcise fortzukämvfeu, wie feit bald fünf
Jahrcn; wir bitten sie aber auch, unferer nicht zu
vergessen; wir bitten um Mittheilungen jeder Art,
sie sind stcts willkommen uud wenn wir auch nicht
müde wcrden wollen, felbst zu arbeiten und zu fchaf.
fen, fo darf doch die Färbung der Militärzeitung
nicht cinfeitlg fein, sie wird cö aber nicht sein, wenn
möglichst Viele daran mitarbeiten. Fragcn aller Art
gibt es ja noch zur Genüge, dic besprochen werden
müssen und qn Stoff kann eö wahrlich nicht fehlen.

Jn dieser Hoffnung, daß wir im nächsten Semester

nvch manche« «eucn Namen unseren langjâ'hr,.
gen Mitarbeittr» beWgen können. Grnß und Hand-
schlag.

Vie VedeKtion der Militärzeitung:
HanS Wieland.

Ueber die chießversuche mit dem Jäger¬
gewehr in Bière

theilt die „Revue militaire" Folgendes mir: Die
Versuche waren dcn HH. Obcrst Vcillon alö Präst-
dcnt, dc Mandrot, Major, Oberstlicut. Borgcaud,
Rlbi, c.dg. Jnstruktor, und Jaquier, cidg. Jnstruktor

übcrtragcn; scrncrS wohnrc Herr Oberst Wur.
slcmbcrger dcnsclbcn während den vier ersten Ta.
gcn bei; die Versuche währten vom 3t. März biS 16.

April. Die Truppen bestanden auS t Ofsizicr, Z

UnlcrosfizicrS und KorvoralS, 1 Trompctcr und
5.z Jägcrn. Zucrst wurdcn vcrglcichcnde Vcrfnche
mit dem Jägergewehr, der MuSkctc und dcm BaS-
lerischcn Mimêgcwchr gemacht.

Das Resultat war Folgendes:
Dic Schcibc hatte auf eine Höhe von 8^, eine

Breite von 15^, in dcr Mitte einc lcbcnögroße
Figur.

Auf 20« Schritte trafen von 30 Schüsscn der
MuSkcrc 27 die Schcibc, i dic Figur.

Schritte. Schüsse.

400

600
400

„ 600

ES ergibt sich daraus, daß bis auf 6«« Schritt die
Differenz zwifchcn dem Jägergewehr nnd dem Mi-
nivgewehr nicht groß ist; dagegen stcllt stch bei wei-
tcren Distanzen das Verhältniß für daS Jäger-
gewchr günstiger. Die Kommifston beschloß jedoch,

wegen des starken Rückstoßes dte Versuche mit dcm

Miniëgcwchr nicht fortzusetzen, die Leute beklagten
stch über denselben, nach 13 Tagen lyaren die Spuren

desselben an der Achsel nicht «eDscht*).
Am folgenden Tag wurdc daö Mgtte Modell deS

Jägergewchrs probirt und zwar von 400 - 1225

Schritte; die Resultate waren folgende:

*) Als wir dieses lasen, trauten wir unseren Augen
kaum; wir haben aus den gleichen Gewehren eine
schöne Anzahl Schüsse gethan, ohne daß uns der
NückAoß beschwerlich geworden ist und ein Herku.
les sind wir doch auch nicht!

DaS Miniêgewehr

DaS Jägergewehr

30

30
30

30

Treffer.

t6
Z

17
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vödjrttt:.
400
600
800

1000

1225

Slpril.

2.
2.

2.
4.

4.

4.
4.

4.

7.

Obige ©cheibe. ©djöneö SBetter.
Treffer.

18 6djüffc 17

ii
M

wooon 5 tie gigur

$elotonöfeuer.
©licterfcuer.
S3lanfcrfeuer.

^clotonöfcuer.
©lieterfeuer.
Wnferfeuer.

Gewöhnliche ©djeibe.

Tit £6. SBurftemberger unt SJJantrot/ tie bei ten
©djeiben ftunben/ bejeugten, taß tie üJtebrjabl ter
©djüffc auf 1225 ©djritt eine SMotonöfrontc nicht
gefehlt hätten.

Slm 2. Slpril begannen nun tte 9Jcrfna)e luvet)
tie ©ruppot unt ergaben au ten »erfebiebenen Sagen

folgenbeö Stefultat:

Seichter SBinb

bewegliche ©cheibe. ©djöneö SBettcr

©emöbnticbc ©djeibe.

9. n

9. ii
9. V

9. tt

9. II

9. II
9. II

©ew.6a). oon oben nad) unten; ftarfer SBinb

" « n ii i,
pon unten nach oben „ „

Sluf jwei Äaoatleriefdjeibcn „ „
bewegliche ©cheibe „ „

ii ii i, I,

ii 1,

i, fnicent
ii

ii ftebenb i, it

„ fnicent i, 1,

// ftchcut n ii

©djritte. ©djüffe. Treffer

300 250 149

300 250 130
400 480 230
500 490 81

600 400 51

600 245 53

600 245 47-

700 441 70
450 480 223

700 480 66

350 1000 662

1000 1920 372
400 510 112
700 510 33
600 510 40
800 240 100
800 240 106

!00 2'iO 72

900 240 76

©ie gewöhnliche ©djeibe hatte ritte ftöbe oon 8', eine 23rrite oon 15', tie bewegliche ©cheibe 6' ipöbc/
5' breite; tie Äapaliericfajribc io' ööhc/ 15' breite.

SBir übergeben hier tie perglcictjcnten 25erfua)e
mit ter dtuöfete/ tie natürlicher SBeife nicht mit
tem Sa'gergemebr fonfurriren fonnte unt tie unö
überhaupt bödjft überftüffig erfcheinen.

©er Bericht fährt tann fort:
SBaö tie Sabung anbetrifft/ fo latt ften taö ijä-

gergemebr wenigftenö fo leidjt alö tie SQtuöfctC/ ta-
ejegen rollen tie einjelnen SSuloerföruer weniger

gern in Sauf, alö bet tiefer. Tai Entlaten teö @e-

wehrcö tft ter ©efchoßform wegen febwieriger. (Sin

jweiglicterigcö Reiter tft mit tem eitg. SJtobell nur
unter großer SJorftcnt möglidj/ tagegen ocrfdjwintet
tiefer Uebelftanb beim längeren SDtotell.

SDtan fonnte 175 ©chüffe aui lern gleichen
Gewehr wäbrenb lieben Jagen fehießen/ ohne eö aui*
juwafdmi unb ohne taß ftdj tcßhalb ter SJtücfftoß

permetjrt hätte/ wobei roeber tie Satung fdjwicrigcr
noch tie ©reffrabiftfeit geringer würben. Tie
legten 20 ©cbiiffc/ tie ein ÜJtitglict ter Äommiffton
tamit fchoß/ ergaben auf 200 ©djritte, auf eine

©ajeibc pon 3oQ'/ 17 ©reffet/ wooon 10 tie Sigur.
©icherltdj fgun man mit tem Sägergewehr 100

©chüffe fdjieje'n/ oljne cö auöjuwafchen.

Tai Sßijir fft heauem unt praftifdj.
©eö Weiteren bemerft ter SSericpt cinigeö über

taö Steinigen teö ©ewebreö./ wobei ihm ter ©cijuß-

jichcr :c. nicht ganj gefällt/ ebenfo fcheint ihm tie
SSajonnetbafte ju febwaetj, aud) würte er ftatt ter
SSänter am Sauf/ tie haften oorjiehcu/ tie ten
©Überlauf halten/ ebenfo ftntet er baö Üorn ju
fein/tett Süntlanat ju eng, ten Slbjug ju batt, lai
^atronenpapier nicht paffent gewählt tc.

Sllö ©ctjlußbemcrfung fagt ter Bericht: „Tie
Äommiffion oerwirft taö eitg. 9DtoteH einftimmig
tron feiner Sßorjüge ali ©aj.ußmaffc/ tagegen fpridjt
fte fich für taö längere SJtotell aui, wobei fte nur
ten SBunfch auöfprictjt/ man möge nidjt ju kiebtbin
tie Einführung beffelben in ten Sufantertebataillo-
nen tefretirett/ tenn tiefe Einfübrung wirt folgente
Uebclftäntc mit ftdj bringen:

1) Sroeterlei SBaffcn unb jweicriet Munition;
2) (Bifttfucbt jwifeben ten betten Sägerfompa-

gnicti/ wenn nur eine mit tem neuen ©ewebr
bewaffnet wirt;

3) Sroetertei £anbgriffe in einem S3atai(lon;
4) ©ctjwicrigfrit/ tüchtige Säger- unt «Schüben»

offtjiere bei ten jepigen Sloaueemcntöocrbält-
niffe turdjö ganje 23atatlloit hintttra) ju bilten.

Sllle tiefe Uebclftäntc ftnt ju pcrmciteii/ fobalb

man ganje Säger- unt ©cbü&enbataillone formtrt
unt tann wirt unfere leichte Snfautcrfe °ie beft-

bewaffnetc oon Europa fein."
60 weit ter SScridjt. ©obalb tie ter antcren

berfucbe unö jttgänglicfj werten/ follen fte ebenfallö

mitgetbeitt werten.

&emerfungeit bet ftänberätblicljen jfcmmtf«
flott übet bie ©efä)äftöfübrunö beö 9Ki(itär=

beoartementö.

Tie Äommiffton lobt juerft bie ^orm lei xöeria)-

tei, ter weit togifdjer unt erf'ctjöpfeuber gehalten

fei/ atö tiejenigen früherer Söcrwattungöjabre;

Obige Scheibe. Schönes Wetter.
Schrill.-. Trcffcr.

4cxi

600
800

1000

1225

April.

2.
2.

2.
4.

4.

4.
4.

4.

7.

9.

9.
9.
9.
9.
9.
9.

18 Schüsse 17

14

i i

wovon 6

„ 2

„ 2

„ 0
<>
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Die HH. Wurstemberger und Mandrot, die bei den
Scheiben stundcn, bezeugten, daß die Mehrzahl der
Schüssc auf 1225 Schritt cinc Pclotonöfronkc nicht
gcfcblt hättcn.

Am 2. April bcganncn nun die Vcrfuchc durch
dic Truppcn und ergaben au dcn vcrfchicdcncn Ta-
gcn folgendes Refultat:

die Figur

PclotonSfcucr.
Glicdcrfcucr.
Plaukcrfcucr.

PclotonSfcucr.
Gliederfeuer.
Plänkerfcuer.

Gewöhnliche Scheibe.

Bcwcglichc Schcibc.

Gewöhnlichc Schcibe.

Lcichtcr Wind
,/ s,

Schönes Wetter

" „

„
Gcw.Sch. von obcn uach nnlcu; starker Wind

" « „ „ „
„ von unten nach obcn „ „

Auf zwei Kavallcricfchcibcn „ „
Bewegliche Scheibe „ „

„ „

kniccnd
stehcnd

kniccnd
stehend

Schrittc. Schüssc. Trcffc

300 260 149

300 250 130
400 4«0 230
600 490 8t
600 4«0 61

600 246 63

600 246 47

700 441 70
460 480 228

700 480 66

360 1000 662

1000 1920 372
400 .510 112
700 610 33
600 610 40
800 240 100
800 240 106

!00 2W 72

900 240 76

Dic gewöhnliche Schcibc hatte eine Höhe von 8', eine Breite von 16^, die bewegliche Scheibe 6' Höhe,
6^ Breite; die Kavallcricfchcibe 10^ Höhe, 15' Breite,

Wir übergehen hicr die vergleichenden Vcrfuchc
mit dcr Muskete, die natürlicher Weife nicht mit
dem Jagcrgcwchr kouknrrircn konnrc und dic uns
überhaupt höchst übcrstüfstg crfchcincn.

Der Bericht fährt dann fort:
Waö die Ladung anbetrifft, fo ladt stch daS Jä-

gergcwchr wenigstens fo lcicht alS dic MuSkcrc, da-

gegcn rollcn die einzelnen Pulverkörner weniger
gern in Lauf, als bei diefer. DaS Entladen des

Gewehres ist der Gcfchoßform wegen schwieriger. Ein
zweigliederiges Feucr ist mit dem eidg. Modcll nur
unter großcr Vorsicht möglich, dagcgcn vcrfchwindct
dicfcr Uebclstand bcim längcrcn Modell.

Man konntc 176 Schüsse auS dem glcichcn Gc-
wehr während sieben Tagen fchicßcn, ohne eS auS-

zuwafchcn und ohne daß sich deßhalb dcr Rückstoß

vermehrt hättc, wobci wcdcr die Ladung schwieriger
noch die Trcfffähigkcit geringer wurden. Die
letzten 20 Schüsse, die ein Mitglied der Kommifsion
damit fchoß, ergaben auf 200 Schritte, auf eine

Scheibe von 30^', 17 Treffer, wovon 10 die Figur.
Sicherlich kaun man mit dcm Jägergcwchr 100

Schüsse schiebn, ohnc es auSzuwafchen.

Das Visir H bcqucm und praktifch.
DcS Weiteren bcmcrkt der Bericht einiges übcr

daS Reinigen deS Gewehres, wobei ihm dcr Schuß-

ziehcr:c. nicht ganz gefällt ebenfo scheint ihm die

Bajonnethaftc zu schwach, auch würde cr statt dcr

Bänder am Lauf, die Haften vorziehen, die dcn

Stutzcrlauf hallen, ebenso sinocr cr das Korn zu

fein, den Zündkanal zu eng, den Abzug zu hart, daS

Parronenpapier nicht passend gewählt tc.

AlS Schlußbemerkuug fagt der Bericht: „Die
Kommifsion verwirft das cidg. Modell einstimmig
trotz feiner Vorzüge als Schußwaffe, dagegen spricht
sie sich für das längere Modell aus, wobci sie nur
den Wutifch ausspricht, man möge nicht zu Ktchrhin
die Einführung dcssclbcn in dcn Jufanterlcbaraillo-
nen dekretiren, dcnn diefe Einführung wird folgcnde
Ucbclstände mit stch bringen:

1) Zweierlei Waffcn und zwcicrlcl Munition;
2) Eiferfucht zwifchcn den bcidcn Jägerkompagnien,

wenn nur cine mir dcm neuen Gewchr
bcwaffncr wird;

3) Zweierlei Handgriffe in cincm Bataillon;
4) Schwierigkeit, tüchtige Jägcr- und Schützcn-

ofsizicrc bei den jetzigen AvancemcntSvcrhält-
nisse durchs ganze Bataillon hindurch zu bilden.

Alle dicfe Uebelständc sind zu vermeiden, fobald

man ganze Jäger- und Schützenbataillone formtrt
und dann wird unfcre leichte Jufanrcrje die best,

bewaffnete von Europa fein.^
So weit der Bericht. Sobald die der anderen

Vcrfuchc unS zugänglich wcrden, follen ste ebenfalls

mitgetheilt werden.

Bemerkungen der fiänderäthlichen Kommission

»her die Geschäftsführung deS Militär¬
departements

Die Kommifsion lobt zuerst die Form dcS Bcrich.
teS, der weit logifcher und erfchöpfcndcr gchalrcn

fei, als diejenigen früherer Vcrwaltungsjahre;
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